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Es wäre deshatb keine gule ldee, wenn Sie
verzrchlen wo ten nur well eine Fraktion die
erkanDt hat.

Mlt freundlictrem Gruß

Sehr geehrter Herr Hartmann_

rch danke für lhre postkarie.

Die SPo-Bundestagsfraktion hatte bereits 1993, im Anschluss an die Beratulngen de.
Gemeinsarnen VerfassLlngskommission, einen Gesetzentwurf eingebracht. mit dem ein
volksentscheid auf Bundesebene ermöglicht werden sofite. rm Jahr 2ooz hatten wrr
zusammen mit defi Koalilionspartner emeul einen Gesekenlwurf zur Einführung von
Volksiniliative, Volksbegebren und Votksentschejd eingebracht. Da es sich um eine
VerFassungsänderung handeln würde, bedürfte es aber einer t\,lehrheit vofl zwei Dritteln in
Bundestag und Bundesrat, die nicht zustande kommt, sotange die COU/CSU_Fraktion das
VorhabeD ablehnt. n den Koatitionsverhandlungen 2OOS haben wir deshatb nochmals
versuchl, die CDLJ,/CSLJ-Fraktion umzustimmen, was teader nicht gelungen ist_ Wir werden
das vorhaben trctzdem weirer verforgen. Daher siehr rm wahrmanifest der spD:,,wir
Drauchen mehr direkle Demokratie unct damit den Votksentscheid..,
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Berlin, 11. [,4ätz 2009

auf lhr Wahlrecht zum Deutschen Bundeslag
Notwendigkeit direkter Demokratie noch nicht


